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III. Didaktische Dichtungen.

63. „Aus Weisheit des Brahmanen“.
2

Arbeitsom willst du sein, doch nicht Erholumgq missen,
Ind beides mõchtest du recht ausgegqlichen wissen.
Lass dir empfehlen, was Erfalrumg mir empfohlen
Von einer Arbeit dient die andere aum Erholen.

2.

Wer mit Erholumg recht uweiso Arbeit ausaugleichen,
Mag olm Ermudumq wohl ein rechtes Ziel erreichen
Ein Thor ist, wer anstatt Erholuung seiner RKräfte
Zu , selò m rholumq aum Geschàfte.
Ein Weiser ist, wer Schera umd PErnst au sondern ueiss
Und sich am heitern Spiel neu stärhit eu strengem Nleiss.
Noch weiser doch ist, wer sich solela ein ieliverli maclit,
Wodurch sein Tagererh selbst weiter wwird gebracent,
Der ersste hann au michts, der andere weit es bringen,
Doch nur dem dritten wird Voraigliches gelingen.

4.

Geh, wenn du hast am Tag im Haouse still au ium,
Am Abend aus; das ist der Weq, um ausaur.
Die Ruh ermidete, Bewequngq runet aus
Ind æau der Abendruh' hehrst du gestürlit nacnn
Dnd einen frischern Strauss, als du mit Rumst geschmucht
Daheim, bringst du nach Haus, auf Gottes Plur gepfliclt.

4.

Ihu w d , l d r dem, ders hamm
Zu jedem gongen Werla gehört ein ganger Mann.
Au Hülften machen aour ein Ganes, aber mere:
Aus holb und halb getham entsteht sein ganges Wersa.
Au q n viel ist beides ein Verdruss,
So fenhl ist überm Ziel wwie unterm Ziel ein Scluss.
Zu vwenig und au viel ist gqleich selr umm
Im Ernst ist und im S das rechte Mass willhommem.

5.

Eh du ein Werha beginnst, sieh au, ob auch die Rrone,
Die es verheisst, der Miih', die es erfordert, lohne.
Bist du erst mitten drim und nimmst es danmm inn

A st,   u , ist dunm ur Ongeuinn.
Denn wenn du abstehst, hast du dich umsonst geplugt,
Ind setaest du es fort, so ist noch melir geuwugt. (Priedr. Rckert.)

64. Sprüche.
1. Schaff, als ob des Lebens Rot nie von deinen Wangen schwände

Aber leb, als ob der Tod schon vor deiner Thüre stände.


